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den Messungen, die ca. alle 5 Sekunden stattfi nden. Ein ei-
gener Grenzwert lässt sich während der Messphase jeder-
zeit durch Drücken des Tasters festlegen. Man nimmt also 
das Gerät entweder in der gewünschten Umgebung automa-
tisch in Betrieb oder wartet ab, bis ein subjektiver Grenzwert 
erreicht ist, und drückt dann den Taster zur Kalibrierung auf 
diesen Grenzwert. 
Nach jeder Messung kommt einer von drei Alarm-Bereichen 
zum Einsatz. Der erste zeigt durch ein grünes Signal die Un-
terschreitung des Grenzwertes an. Beim mittleren Bereich er-
folgt die Ausgabe einer geringen Überschreitung des Grenz-
wertes durch ein gelbes Signal. Der letzte Bereich stellt die 
deutliche Überschreitung des Grenzwertes dar und wird durch 
ein rotes Signal angezeigt. 

Schaltung

Abbildung 3 zeigt die sehr übersichtliche Schaltung des Luft-
güte-Warners. Die Ausgangsspannung des Spannungsteilers, 
bestehend aus Gassensor (Pin 2) und R 3, wird direkt auf den 
A/D-Wandler-Eingang (PC 1) des Mikrocontrollers (IC 1) ge-
führt. Wie bereits beschrieben, benötigt das Sensorelement 
zum Betrieb eine Heizung, weshalb ein Batteriebetrieb aus-
scheidet. Das im Sensorgehäuse integrierte Heizelement (an 
Pin 1 und Pin 3 des Sensors, siehe Abbildung 1c) wird über den 
Transistor T 1 geschaltet. Die Steuerung des Transistors erfolgt 
wiederum direkt vom Mikrocontroller (PB 1). 
Da die Schaltung über eine integrierte Temperaturkompensa-
tion für den Gassensor verfügt, wird der Temperatursensor in 
Verbindung mit R 2 als Spannungsteiler ebenfalls mit dem A/D-
Wandler-Eingang (PC 0) des Mikrocontrollers (IC 1) verbunden. 
Die Kondensatoren C 6 und C 7 dienen hier zur hochfrequenten 
Störunterdrückung. 
Auch der Abgleichtaster TA 1 ist ohne Umwege mit dem ent-
sprechenden Prozessorport (PC 2) verbunden. Da der Control-
ler über interne Pull-up-Widerstände verfügt, ist keine weitere 
Beschaltung erforderlich. Die RGB-Leuchtdiode D 2 ist direkt 
mit PD 5, PD 6 und PB 3 des Mikrocontrollers verbunden und 
wird mit der 5-V-Betriebsspannung versorgt.
Betrachten wir abschließend die recht einfache Spannungsver-
sorgung des Gaswarners. Zum Betrieb ist ein unstabilisiertes 
Steckernetzteil ausreichend. Allerdings ist hierbei Folgendes 
unbedingt zu beachten: Zur Gewährleistung der elekt rischen Si-
cherheit muss es sich bei der speisenden Quelle um eine Sicher-
heits-Schutzkleinspannung handeln. Außerdem muss es sich um 
eine Quelle begrenzter Leistung handeln, die nicht mehr als 15 
W liefern kann. Üblicherweise werden beide Forderungen von 
einfachen 12-V-Steckernetzteilen mit bis zu 500 mA Strombe-
lastbarkeit erfüllt.Von der Hohlsteckerbuchse BU 1 gelangt die 
unstabilisierte Spannung über die Verpolungsschutzdiode D 1 

auf den Pufferelko C 8 und direkt auf den 
Eingang des Spannungsreglers IC 2.  Die 
Beschaltung der Hohlsteckerbuchse BU1 
erfolgt gemäß Schaltbild (Innenseite 5V, 
Außenseite Masse). Am Ausgang stehen 
dann stabilisierte 5 V zur Verfügung. Der 
Elko C 11 verhindert Schwingneigungen 
am Ausgang des Reglers und die Kon-
densatoren C 9, C 10 und C 1, C 2 dienen 
zur hochfrequenten Störunterdrückung. 
Für den im Mikrocontroller integrierten 
A/D-Wandler erfolgt eine zusätzliche 
Siebung der Versorgungsspannung mit 
L 1, C 3 und C 4. C 5 dient zu guter Letzt 
der Beschaltung des ungenutzten AREF-
Eingangs des Mikrocontrollers. 

      Nachbau

Da die SMD-Bauteile, die in dieser 
Schaltung zum Einsatz kommen, bereits 
komplett auf der Platine des Luftgüte-
Warners bestückt sind, geht es sofort 
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Bild 2: Das Diagramm zeigt den weiten Anwendungsbereich und die 
hohe Empfi ndlichkeit des Gassensors.
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Bild 3: Die Schaltung des Luftgüte-Warners LG 300


